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Mir fällt auf, dass du mehrfach schreibst, Familie ginge vor alles... jede Sekunde mit dem Kind
wäre besonders wichtig... nach einem Schicksalsschlag hättest du andere Prioritäten...
aaaaaber eigentlich willst du die Stelle unbedingt und es sei doch bestimmt machbar.

Lass mich spekulieren: Wenn du die Aufgaben übernimmst, dann wird es immer der andere
Elternteil sein, der bei Kindkranktagen zu Hause bleiben wird, du bist ja nicht entbehrlich. Der
andere wird den Löwenanteil der Elternzeit nehmen, weil Beförderung annehmen und erst mal
ein Jahr von der Bildfläche verschwinden, dafür hat man zu viel Gewissen. Dann wird der
andere Elternteil die Eingewöhnung in der Kita machen. Später kümmert er sich um die
Musikschule am Nachmittag und bringt das Kind zum Zahnarzt. Am Ende wird immer der Job
Priorität haben, weil du nicht wegen einem Zahnarzttermin deines Kindes die Konferenz nicht
besuchen kannst, die du selbst leitest oder whatever.

Will sagen, ich hab keine Ahnung, wieviel Zeit A15 kostet, aber den Vorsatz, dass Familie dann
noch Vorrang hat, halte ich für unrealistisch. Diese Entscheidung würde ich also treffen, ist es
okay, dass eben nicht die Familie an erster Stelle kommt, sonst bemogelst du dich m.E. selbst,
weil du eben den Job haben willst.
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